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gene rell  ab  und for dern  den Rück zug  des jewei li gen Lan des  aus  dem euro pä i schen
Jen seits  des ver ein ten Euro pas 
Rechts ext re me Par tei en  in Tsche chien
und  der Slo wa kei
Lukáš Novot ný /  Tom Thie me
Tota li ta ris mus  und Demo kra tie, 7 (2010), 105–121,  ISSN 1612–9008
© Van den ho eck & Rup recht  GmbH  und  Co.  KG, Göt tin gen 2010
Dr.  Lukáš Novot ný,  geb.
1979  in Ost rov, Tsche cho -
slowa kei,  Wiss. Mit ar bei ter,
Insti tut  für Poli tik wis sen -
schaft,  Jan  - Evan ge lis ta - Pur -
ky ne - Uni ver si tät  in  Ústí  nad
Labem ( Anschrift : Čes ké
mlá de že 8,  CZ - 400 96  Ústí
nad  Labem ). Stu di um  der
Poli tik wis sen schaft, Sozio lo -
gie  und Ger ma nis tik, 2003
Mgr. Uni ver si tät Pil sen, 2005
M. A. Uni ver si tät Bay reuth,
2008 Pro mo ti on  zum  Dr.
phil.  TU Chem nitz.
Dr.  Tom Thie me,  geb. 1978
in  Karl - Marx - Stadt ( jetzt
Chem nitz ), Wis sen schaft li -
cher Mit ar bei ter, Insti tut  für
Poli tik wis sen schaft,  TU
Chem nitz ( Anschrift : Thü rin -
ger  Weg 9, 09126 Chem nitz).
Stu di um  der Poli tik wis sen -
schaft, Sozio lo gie  und Geo -
gra phie, 2004  M. A.  TU
Chem nitz, 2007 Pro mo ti on
zum  Dr.  phil.  TU Chemnitz.
Abstract
Des pi te  the gene ral ly posi ti ve trans for ma ti on  in  East Cen -
tral Euro pe, the re  are  still par ti ci pants  in poli tics con nec -
ting  to  the tota li ta ri an inhe ri tan ce  of  the  past.  This  essay
exa mi nes  the cau ses,  effects  and deve lop ments  of  right -
wing ext re mism  in  the  Czech Repub lic  and  in Slo va ki a
from  a com pa ra ti ve per spec ti ve. Although  both coun tries
have  much  in com mon  as  far  as his to ri cal  and cur rent cau -
ses  for  the deve lop ment  of ext re mism  are con cer ned,  they
dif fer par ti cu lar ly  in  the  extent  of  right -  and  left - wing ext -
re mism. Whi le  the  Czech Repub lic’ s ext reme  left - wing
KSČM achie ved  two - digit  results  in  all natio nal elec ti ons,
sin ce  more  than  one deca de  right - wing ext re mist orga ni za -
ti ons  have  almost dis ap peared  from  the poli ti cal sta ge.
Mean whi le  in Slo va ki a,  by  the  SNS the re  exists  one  of  the
most suc cess ful  right - wing ext re mist par ties  of Euro pe,
whi le  the ortho dox com mu nists  are  not  at  all  as suc cess ful
as  their  Czech com ra des. Never the less, the re  are com mon
grounds  also bey ond  the ext re mist anti po des :  Right  and
left - wing ext re mists  share stron gly  anti - Euro pe an  and
natio nal pro tec ti ve atti tu des  as  well  as  their  own mix tu re
of natio na list  and soci al popu list posi ti ons.
I. Ein lei tung
Die Euro pa wah len  im  Juni 2009 hat ten  zwei Gewin ner.  Zum  einen  zogen zahl -
rei che euro pa feind li che Par tei en  ins  EU - Par la ment  ein.  So genann te „har te“
euro skep ti sche Akteu re, wel che  die euro pä i sche Integ ra ti on  nicht  nur imma nent
kri ti sie ren, son dern  die Wer te  und Insti tu tio nen  der  EU fun da men tal ableh nen,1
leg ten  in vie len Staa ten ( z. B. Öster reich, Finn land, Däne mark,  Ungarn  und  den
Nie der lan den )  stark  zu.  Zum ande ren wur de  das  Lager  der Nicht wäh ler  zum
eigent li chen Wahl sie ger.  Die Wahl be tei li gung  sank  seit 1979  bei bis her  jeder
Euro pa wahl  und erreich te  mit 43 Pro zent  einen his to ri schen Tiefst stand.2 Die
Ursa chen  dafür  sind viel fäl tig :  Mit Euro pa ver bin den vie le Euro pä er Ste reo ty pe
von feh len der Trans pa renz  und  der  so genann ten „Brüss ler Büro kra tie“  sowie
natio na le Ver lust ängs te.  Trotz  des Inkraft tre tens  des Lis sa bon - Ver trags  am
1. Dezem ber 2009 blei ben, jen seits klas si scher Vor ur tei le gegen über  der  EU,
begrün de te Vor be hal te gegen über  der Gemein schafts fä hig keit, Iden ti tät  und
Zukunft Euro pas. 
In Tsche chien  und  der Slo wa kei bestä tig ten  sich  die gesamt eu ro pä i schen Ent -
wick lun gen  bei  den Euro pa wah len 2009  nur teil wei se.  Die Euro pa ver dros sen -
heit  ist –  wie  im gesam ten ehe ma li gen Ost block – stär ker aus ge prägt  als  in West -
eu ro pa.  Die Wahl be tei li gung  lag  in Tsche chien  mit 28,2 Pro zent deut lich  unter
dem  EU - Durch schnitt,  und  war  mit 19,6 Pro zent  in  ganz Euro pa nir gend wo
nied ri ger  als  in  der Slo wa kei.3 Die euro skep ti schen Par tei en konn ten aller dings
von  der  EU - Apa thie  ihrer Lands leu te  nicht pro fi tie ren. Euro pa en thu si as ten  sind
in bei den Län dern  rar – euro pa kri ti sche Stim men dage gen  auch inner halb  der
demo kra ti schen Par tei en viel fäl tig vor han den. Tsche chi ens Prä si dent  Václav
Klaus  gilt  als bekann tes ter  EU - Geg ner,  der  die Unter zeich nung  des Lis sa bon -
Ver tra ges  immer wie der ver zö ger te.  Die Wäh ler  in Tsche chien  und  der Slo wa kei
äußer ten  ihre  EU - Kri tik  vor  allem  durch stum men Pro test,  statt  für rechts ext re -
mis ti sche Par tei en  zu stim men,  um  die grund sätz lich befür wor te te euro pä i sche
Integ ra ti on  ihrer Län der  nicht  zu gefähr den. 
Für  die natio na len Kräf te ver hält nis se rechts ext re mis ti scher Par tei en  in Tsche -
chien  und  der Slo wa kei  sind  die Euro pa wahl er geb nis se  zudem  wenig aus sa ge -
kräf tig,  da  nur  eine klei ne Bevöl ke rungs grup pe  den Wäh ler wil len  auf euro -
päischer Ebe ne wider spie gelt.  In bei den Staa ten –  bzw.  vor 1993  in  der
Tsche cho slo wa kei – exis tie ren  seit  dem  Beginn  der demo kra ti schen Trans for -
mati on 1989 erfolg rei che poli ti sche Par tei en,  deren Ideo lo gi en, Stra te gien  und
Ziele  an  das tota li tä re  Erbe  der Ver gan gen heit anknüp fen.  Die Aus wir kun gen
sind all ge gen wär tig : Tsche chi ens unre for mier te Kom mu nis ten ( KSČM ) erzie len
kon stant zwei stel li ge Ergeb nis se,  was kla re  und koa li ti ons fä hi ge Mehr hei ten  im
Pra ger Par la ment  meist behin der te  und  seit 1996 drei mal  zur Bil dung  von Min -
der heits re gie run gen führ te.  In  der Slo wa kei  regiert  seit 2006  die links po pu lis ti -
sche Par tei  Smer ( Rich tung )  mit Unter stüt zung  der rechts ext re men Slo wa ki -
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Rechts -  und Ver trags rah men. Sie he  im Ein zel nen  Paul Tag gart /  Aleks Szczer bi ak
(Hg.), Oppo sing Euro pe ?  The Comparative Party Politics of Euroscepticism, Band 1 :
Case Studies and Country Surveys, Band 2 : Comparative and theoretical perspectives,
Oxford 2008. 
2 Euro pä i sches Par la ment ( Hg.), Betei li gung  an  den Euro pa wah len 1979–2009, abruf -
bar unter : http :// www.euro parl.euro pa. eu / par li ament / archi ve / elec ti ons2009/ de / tur-
n out_ de. html ( Stand : 30.11.2009).
3 Vgl.  ebd.
schen Natio nal par tei ( SNS ), wel che ras sis ti sche Res sen ti ments  gegen  Roma  und
die unga ri sche Min der heit  schürt.  Das Ver hält nis zwi schen Slo wa ken  und
Ungarn  gilt  als schwie rigs ter bila te ra ler Kon flikt inner halb  der  EU.  Die Ent wick -
lun gen wer den  in  der Fach li te ra tur  als Zei chen  einer anhal ten den Kri se  der ost -
mit tel eu ro pä i schen Par tei en sys te me  bzw.  im Zusam men hang  mit  der  EU - Mit -
glied schaft  seit  Mai 2004  als soge nann tes „ Post - Bei tritts - Syn drom“ bewer tet.4
Der Auf satz unter sucht  die Aus prä gun gen  und Aus wir kun gen  des par tei po li -
ti schen Rechts ext re mis mus  aus kom pa ra ti ver Per spek ti ve.  Sowohl  die natio na le
als  auch  die euro pä i sche Ebe ne  wird  dabei beleuch tet.  Ein mili tan ter, sub kul tu -
rel ler  oder intel lek tu el ler Rechts ext re mis mus  ist  nicht Gegen stand  des Bei trags.
Statt des sen sol len  die Wech sel be zie hun gen zwi schen rech tem  und lin kem Ext re -
mis mus auf ge zeigt wer den.  Als rechts ext re mis tisch gel ten  im Fol gen den  jene
Akteu re,  die anti de mo kra tisch auf tre ten,  das Prin zip  der mensch li chen Fun da -
men tal gleich heit ableh nen  und  sich natio na lis tisch, ras sis tisch  und eth no zen -
trisch prä sen tie ren.  Die ver glei chen de Vor ge hens wei se  des Bei trags  bezieht  sich
zum  einen  auf  die bei den Staa ten  der frü he ren Tsche cho slo wa kei,  zum  anderen
auf  das Ver hält nis  von  Rechts -  und Links ex tre mis mus. Gleich wohl  heißt Ver glei -
chen  nicht Gleich set zen.  So kön nen har te ( mili tant - gewalt be rei te )  und wei che
(z. B. popu lis ti sche ) Rechts ext re mis mus va ri an ten iden ti fi ziert wer den.  Im Mit -
tel punkt  steht  die Fra ge  nach  den Gemein sam kei ten  und Unter schie den bei der
Län der. Wel che Paral le len  weist  die Ent wick lung  seit 1990  auf ? Wel che Grün de
sind  für  den  Erfolg  und /  oder  den Miss er folg  der ver schie de nen rechts ext re mis -
ti schen Grup pie run gen ver ant wort lich ?  Gibt  es ideo lo gi sche, stra te gi sche  und
pro gram ma ti sche Unter schie de  der anti de mo kra ti schen Kräf te ?  Was kenn zeich -
net  das Ver hält nis  bzw.  den  Umgang  der demo kra ti schen Par tei en  mit  den
Rechts au ßen par tei en bei der Län der,  und  wie  sind  die Per spek ti ven demo kra ti -
scher Kon so li die rung  bzw. rechts ext re mer Etab lie rung  in Tsche chien  und  der
Slo wa kei ein zu schät zen ?
Um die se Fra gen beant wor ten  zu kön nen,  ist  eine Ana ly se  der ent ste hungs re -
le van ten Ursa chen  für poli ti schen Ext re mis mus unab ding bar.  Der bri ti sche Poli -
tik wis sen schaft ler Chris to pher Wil li ams unter schei det  in sei ner Theo rie  zur
Erklä rung  des ost eu ro pä i schen Rechts ext re mis mus  vier zent ra le Bestand tei le
des Wan dels,  die  für  die Ent wick lung  von Rechts ext re mis mus aus schlag ge bend
sind : 1. kul tu rel le Fak to ren, 2. poli ti sche Ver än de run gen, 3. wirt schaft li che
Trans for ma ti on, 4. sozia le Span nun gen.5 Zudem  scheint  es not wen dig,  nicht  nur
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4 Sie he Die ter  Segert, Par tei en de mo kra tie  in  der Kri se : Grün de  und Grund la gen  in Ost -
mit tel eu ro pa.  In : Ost eu ro pa, 58 (2008) 1,  S. 49–61; Marian ne Kneu er,  Die Sta bi li tät
popu lis ti scher Regie run gen  am Bei spiel  der slo wa ki schen  HZDS : Wech sel wir kun gen
innen -  und außen po li ti scher Pro zes se.  In : Susan ne Fröh lich - Stef fen /  Lars Rens mann
(Hg.), Popu lis ten  an  der  Macht. Popu lis ti sche Regie rungs par tei en  in  West -  und Ost -
euro pa,  Wien 2005,  S. 149–172,  hier 165  f.
5 Als fünf te Ursa che  für  das Auf tre ten  von Rechts ext re mis mus  in Ost eu ro pa unter schei -
det Wil li ams  die Fol gen  der Glo ba li sie rung.  Darin  sehen  wir aller dings kei ne eigen -
stän di ge Ext re mis mu sur sa che  und wer den  die Aspek te  der Glo ba li sie rung  daher  unter
die aktu ell - trans for ma ti ons be ding ten Ext re mis mu sur sa chen  zu ana ly sie ren, son -
dern eben so  die his to ri sche Dimen si on ein zu be zie hen.  Wir unter schei den  daher
in Anleh nung  an Wil li ams  für Tsche chien  und  die Slo wa kei fol gen de Ursach e -
dimen sio nen  zur Erklä rung rechts ext re mis ti scher Phä no me ne : 1. gesell schaft -
liche Ver gan gen heits be wäl ti gung ( his to ri sche Dimen si on ), 2. Posi ti on  zum /  im
poli ti schen Sys tem ( poli ti sche Dimen si on ) 3. gesell schaft li che Hete ro ge ni tät
(sozia le Dimen si on )  und 4. wirt schafts -  und euro papo li ti sche Ein stel lun gen  der
Bevöl ke run gen ( öko no mi sche Dimen si on ).
II. Ent wick lung ext re mis ti scher Par tei en  in Tsche chien  und  der 
Slo wa kei  seit 1990
1. Tsche chien
Seit 1993  gelang  in  der Tsche chi schen Repub lik  nur  einer ext re mis ti schen Par tei
der Ein zug  ins natio na le Par la ment :  der rechts ext re mis ti schen Ver ei ni gung  für
die Repub lik – Repub li ka ner Par tei  der Tsche cho slo wa kei ( SPR /  RSČ ). Aller -
dings  sind  die Repub li ka ner  seit  über  zehn Jah ren  bei Wah len bedeu tungs los.
Sie schie den  nach  den vor ge zo ge nen Wah len  zum Abge ord ne ten haus 1998  aus.
Durch Kor rup ti ons skan da le  und Abspal tun gen schei ter ten  sie  bei  den Wah len
2002  und 2006 deut lich  an  der 5 - Pro zent - Hür de.  Die links ex tre mis ti sche Kom -
mu nis ti sche Par tei Böh mens  und Mäh rens ( KSČM ) erziel te dage gen  bei  allen
Par la ments wah len zwei stel li ge Ergeb nis se. Wäh rend  die Kom mu nis ten  von Poli -
ti kern  und Wis sen schaft lern  nur  zum  Teil  als anti de mo kra tisch wahr ge nom men
wer den,  gilt  die  SPR - RSČ  als ein deu tig ext re mis tisch.  Zwar  sahen  sich  die
Repub li ka ner  im tsche chi schen Par la ment  selbst  als  die ein zi gen kon se quen ten
Ver tei di ger  des demo kra ti schen Sys tems,  doch  das pro pa gier te Füh rungs prin -
zip,  die Pres se tä tig keit  in  der Par tei zei tung „Repub li ka“, frem den feind li che Pro -
kla ma tio nen gegen über  den  Roma  und hin sicht lich  der sude ten deut schen Fra ge
sowie  die Gewalt be reit schaft  des Par tei nach wuch ses  in  der Repub li ka ni schen
Jugend ( RJ ) cha rak te ri sie ren  sie  als zwei fels frei rechts ext re mis ti sche Par tei.6
Die  SPR / RSČ wur de 1990 gegrün det  und Miro slav Slá dek  zu  ihrem Vor sit -
zen den  gewählt.  Bei  den Par la ments wah len 1992 erhiel ten  die Repub li ka ner
5,5 Pro zent  der Stim men.  Vier Jah re spä ter erziel ten  sie  ihr Rekord er geb nis  von
8,0 Pro zent.  Umso über ra schen der  kam  das Schei tern  der Par tei  bei  den vor ge zo -
ge nen Wah len 1998.  Dabei setz te  die Par tei  auf  eine  groß ange leg te Pla kat - Kam -
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den  vier ande ren Kri te ri en behan deln.  Vgl. Christopher Williams, Problems of Transi-
tion and the Rise of the Radical Right. In : Sabrina P. Ramet ( Hg.), The Radical Right in
Central and Eastern Europe since 1989, Pennsylvania 1999, S. 29–48.
6 Vgl.  Tom Thie me, Ham mer,  Sichel, Haken kreuz. Par tei po li ti scher Ext re mis mus  in Ost -
eu ro pa : Ent ste hungs be din gun gen  und Erschei nungs for men,  Baden - Baden 2007,
S. 136–145.
pag ne,  und vie le Umfra gen bestä tig ten  ein wei te res Erstar ken  der Repub li ka ner.
Sie ver lo ren  aber vie le Sym pa thi san ten,  die mehr heit lich  gegen  den auto ri tä ren
Füh rungs stil Miro slav Slá deks votier ten  und  über  die  Lösung  der sozia len Prob le -
me Tsche chi ens abstimm ten.7 Die Wäh ler  der  SPR / RSČ wen de ten  sich  daher  der
Sozi al de mo kra tie  und  der  KSČM  zu.  Zuvor hat te Slá dek zwei mal erfolg los  für
das  Amt  des Staats prä si den ten kan di diert.  Nach  den Wah len 1998  geriet  die Par -
tei  in  eine tie fe Kri se.  Die  SPR / RSČ spal te te  sich  in  drei Par tei en :  in  die Repub li -
ka ner  von Miro slav Slá dek,  die Repub li ka ner  und  die Arbei ter par tei.  Alle  drei
Grup pie run gen for mu lier ten  in  ihren Doku men ten ähn li che Zie le  wie  die Vor -
gän ger or ga ni sa ti on.  Doch kei ne Par tei konn te annä hernd  an  die Erfol ge  der
1990 er Jah re anknüp fen. Wei te re Par tei en blie ben bei Wahlen bis lang mar gi nal.
Bei  den Euro pa wah len 2004  und 2009 konn ten  die rechts ext re mis ti schen Par tei -
en zusam men  nicht  mehr  als  ein Pro zent  der Wäh ler stim men gewin nen. 
Im tsche chi schen Rechts ext re mis mus  sind aktuell  zwei Haupt strö mun gen  zu
erken nen :  die kon ser va tiv - natio na lis ti schen Kräf te ( Národ ní Stra na – Natio nal -
par tei,  NS; Prá vo  a spra vedlnost –  Recht  und Gerech tig keit,  PaS )  und  die –  vor
allem  vom deut schen Natio nal so zia lis mus inspi rier ten – neo na tio nal so zia lis ti -
schen Gruppierungen ( Národ ní  odpor – Natio nal wi der stand,  NO; Národ ní kor -
po ra ti vis mus, Natio nal kor po ra ti vis mus ).8 Bei  der Par la ments wahl  im  Jahr 2006
erhielt  die  NS 0,17 Pro zent  der Stim men  und erziel te  damit  das bes te Ergeb nis
aller rechts extre mis ti schen Par tei en.  Die neo na zis ti schen Grup pie run gen  sind
meist  ohne poli ti sche Ambi tio nen.  Sie stel len  nur ver ein zelt Kan di da ten lis ten  für
Wah len  auf  und kon zent rie ren  sich  mehr  auf  die Akti vi tä ten „ auf  der Stra ße“.
Seit 2005  ist  bei bei den rechts ext re mis ti schen  Lagern  der  Trend  einer gegen sei -
ti gen Annä he rung  zu beobach ten.9
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7 Vgl. Pierre Milza, Evropa v černých košilích, Prag 2004.
8 Jan  Rataj,  Český nacio na lis mus  a iden ti ta  v kon cep tu sou čas ných  krajně pra vi co vých
stran  v Čes ké repub li ce.  In :  Marie Neu dorf lo vá ( Hg.), Spo ry  o ději ny  IV,  Prag 2003,
S. 44–83.
9 Vgl.  Jan Char vát, Sou čas ný poli ti cký ext re mis mus  a radi ka lis mus,  Prag 2007,  S. 154.
Tabelle 1: Ergebnisse der rechtsextremistischen Parteien bei den tschechischen
und slowakischen Parlaments- und Europawahlen seit 1992
Parlamentswahlen Europawahlen
1992* 1994/96 1998 2002 2006 2004 2009
Republikaner 5,5 8,01 3,90 1,0 – 0,7 0,3
Nationale Partei – – – – 0,2 0,1 0,3
SNS 7,9 5,4 9,1 7,0 11,7 2,0 5,6
* Anga ben  jeweils  für  den tsche chi schen  und slo wa ki schen Lan des teil  bei  den Par la ments -
wah len  in  der Tsche cho slo wa kei.
Quelle: Offizielle Statistikämter der Tschechischen Republik (http://www.volby.cz, Stand:
1.12.2009) und der Slowakei (http://statistics.sk, 1.12.2009).
2. Slo wa kei
Wäh rend  in Tsche chien rechts ext re me Par tei en  bei Wah len  seit 1998 mar gi nal
blie ben, gelang ten Rechts ext re mis ten  seit  der slo wa ki schen Unab hän gig keit
1993  immer wie der  ins Bra ti sla va er Par la ment.  Die größ ten Erfol ge konn te  die
Slo wa ki sche Natio nal par tei ( SNS ) erzie len.  Sie wur de  am 7.  März 1990 gegrün -
det  und ver steht  sich  als offi zi el le Nach fol ge or ga ni sa ti on  der gleich na mi gen Par -
tei  aus  der vorts che cho slo wa ki schen Peri o de.  Von  allen slo wa ki schen Par tei en
war  sie die je ni ge poli ti sche  Kraft,  die  sich  nach  dem Zusam men bruch  des Kom -
mu nis mus  am vehe men tes ten  für  die Unab hän gig keit  des slo wa ki schen Staa tes
ein setz te.10 Davon pro fi tier te  die  SNS  bei  den Wah len  zum slo wa ki schen Natio -
nal rat  im tsche cho slo wa ki schen Staa ten ver bund,  obwohl  es  weder  in  der tsche -
chi schen  noch  in  der slo wa ki schen Bevöl ke rung  eine Mehr heit  für  die Spal tung
des Lan des  gab.  Die Natio na lis ten erreich ten 1990 13,9 Pro zent;  beim letz ten
gemein sa men Urnen gang  von Tsche chen  und Slo wa ken 1992 erziel ten  sie
7,9 Pro zent.  Die fak ti sche Koa li ti on  mit  der Bewe gung  für  eine Demo kra ti sche
Slo wa kei ( HZDS ) wur de  nach  der Unab hän gig keit  des Lan des  am 1. Janu ar
1993  in  eine for ma le umge wan delt.11
Die ers te slo wa ki sche Regie rung  aus  den Rechts po pu lis ten  um Pre mier mi nis -
ter Vla di mír Meči ar ( HZDS )  und  den Rechts ext re mis ten ( SNS )  hielt  nur  zwei
Jah re. Auf grund inne rer Dif fe ren zen spal te te  sich  Ende 1993  ein  Teil  der  SNS -
Frak ti on  ab. Nach dem  auch  der gro ße Koa li ti ons part ner  HZDS  zehn abtrün ni ge
Abge ord ne te aus ge schlos sen hat te, ver lor  die Alli anz  ihre Par la ments mehr heit.
Auf grund mas si ver Ver let zungen  der Chan cen gleich heit,  durch  die geziel te Ein -
fluss nah me  auf  die staat li chen Medi en  und  wegen  des ein ge schränk ten  Zugangs
zu  den öffent lich - recht li chen Infor ma ti ons ka nä len  für  die Oppo si ti ons par tei en
gelang  es Meči ar  bei  den Wah len 1994,  sein Regie rungs bünd nis  mit  der  SNS  zu
erneu ern – erwei tert  um  die links ex tre mis ti sche Arbei ter ver ei ni gung  der Slo wa -
kei ( ZRS ).  Die  neu gegrün de te Par tei  gewann 7,3 Pro zent  der Stim men, ver -
schwand  jedoch  vier Jah re spä ter  in  der poli ti schen Ver sen kung.  Die slo wa -
kischen Natio na lis ten ver lo ren dage gen  an Unter stüt zung.  Mit 5,4 Pro zent
erziel ten  sie  ihr  bis  dahin schlech tes tes Resul tat.12
Die Par la ments wah len  im  Herbst 1998 brach ten  das  Aus  für  die  von innen -
poli ti schen Kor rup ti ons vor wür fen  und außen po li ti scher Iso la ti on gebeu tel te
Koa li ti on.  Trotz offen sicht li cher Wahl rechts ma ni pu la ti on gelan gen  HZDS  und
SNS  nicht  mehr  als Pyr rhus sie ge.  Die  HZDS wur de  knapp Wahl sie ger;  die
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Natio na lis ten stei ger ten  ihr Ergeb nis  auf 9,1 Pro zent.  Die  ZRS schei ter te  mit
1,3 Pro zent  klar  an  der 5 - Pro zent - Hür de.  Es  kam  zu  einer brei ten  Anti - Meči ar -
Koa li ti on  und  zur Bil dung  einer neu en Regie rung  unter Miku láš Dzu rin da.  Der
Macht ver lust  und  die fol gen de vier jäh ri ge Oppo si ti ons rol le  im Par la ment führ -
ten  zu tie fen Zer würf nis sen inner halb  der  SNS. Auf grund inne rer Macht kämp fe
und per sön li cher Ran ge lei en zwi schen  dem  von 1994  bis 1999 amtie ren den Vor -
sit zen den  Ján Slo ta  und sei ner Nach fol ge rin  Anna Malí ko vá spal te te  sich  die Par -
tei.  Die Kon se quenz :  Sowohl  die  SNS  als  auch  die  um Slo ta  neu for mier te
Wahre Slo wa ki sche Natio nal par tei ( PSNS ) schei ter ten 2002  an  der 5 - Pro zent -
Hür de.  Trotz  der mona te lang  von  der Öffent lich keit beglei te ten par tei in ter nen
Que re len, erziel ten bei de Frak tio nen  mit 3,3  bzw. 3,7 Pro zent  der Stim men
acht ba re Ergeb nis se.  Bei  den Euro pa wah len 2004 schei ter te  die Wahl al li anz  von
SNS  und  PSNS  mit 2,0 Pro zent deut lich  am Par la ments ein zug.13
Dafür  gelang 2002  der  längst  tot geglaub ten links ex tre men Kom mu nis ti schen
Par tei  der Slo wa kei ( KSS ) –  einer ortho do xen Abspal tung  der refor mier ten
post kom mu nis ti schen Par tei  der demo kra ti schen Lin ken ( SDL ) –  mit 6,3 Pro -
zent erst mals  der Ein zug  ins Par la ment.  Nach  vier Jah ren  von Iso la ti on gepräg -
ter Par la ments be tei li gung stell te  sich  jedoch  mit  den Wah len  im  Juni 2006  bei
der  KSS Ernüch te rung  ein.  Mit 3,9 Pro zent  der Stim men ver pass te  sie  den Wie -
der ein zug  ins slo wa ki sche Par la ment.  Dafür ver ant wort lich  waren  zwei wesent -
liche Ursa chen :  zum  einen  die erfolg rei che Instru men ta li sie rung lin ker Pro test -
the men  durch  die  Smer,  zum ande ren  die Rück kehr  der wie der er stark ten
ext re men Rech ten.  Die Annä he rung  der bei den  SNS - Tei le  begann reich lich  ein
Jahr  vor  den vor ge zo ge nen Par la ments wah len  im  Juni 2006.14 Die reform mü de
Bevöl ke rung belohn te  die radi ka le Regie rungs kri tik  der Natio na lis ten  mit
11,7 Pro zent  der Stim men.  Damit  gelang  der  SNS  nicht  nur  eine deut li che Stei -
ge rung  des Wahl er geb nis ses gegen über 2002,  was  sie  zur dritt stärks ten Frak ti on
mach te, son dern  auch  die neu er li che Über nah me  der Regie rungs ver ant wor -
tung.15 Im  EU - Par la ment  stellt  die  SNS  seit  den Euro pa wah len 2009  einen
Abgeord ne ten,  auch  wenn  das Ergeb nis  mit 5,6 Pro zent hin ter  den eige nen
Erwar tungen zurück blieb.16 Im amtie ren den slo wa ki schen Kabi nett  unter Minis -
ter prä si dent  Robert  Fico ( Smer )  stellt  die  SNS  die Minis te ri en  für Regio nal ent -
wick lung,  Umwelt  und Bil dung. Bedin gung  für  die Koa li ti ons ver ein ba rung  war,
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lis mus  a  jeho pro je vy  v sou čas ném svě tě,  Kolín 2007,  S. 127–142.
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dass  weder Vla di mír Meči ar  vom drit ten Koa li ti ons part ner  HZDS  noch  der
neue  und  alte  SNS - Vor sit zen de  Ján Slo ta  einen Minis ter pos ten erhal ten soll ten,
um  so  die Ent rüs tung  von Oppo si ti on, slo wa ki schen Medi en,  EU - Ver tre tern  und
aus län di schen Beobach tern  zu dämp fen. Tat säch lich  üben  die Köp fe  der bei den
Par tei en  auch  ohne Regie rungs amt maß geb li chen Ein fluss  auf  die Poli tik  der
aktu el len Koa li ti on  aus.
III. Ursa chen  des poli ti schen Ext re mis mus
1. Gesell schaft li che Ver gan gen heits be wäl ti gung ( his to ri sche Dimen si on )
Die Aus ei nan der set zung  mit  der Ver gan gen heit  ist  in  ganz Ost eu ro pa müh sam.
Tsche chien  und  die Slo wa kei stel len  dabei kei ne Aus nah me  dar.  Das Fort be ste -
hen  einer star ken kom mu nis ti schen Par tei  wie  der  KSČM hat eben so geschicht -
li che Ursa chen  wie  das Auf tre ten  des Rechts ext re mis mus  in Tsche chien  und  der
Slo wa kei – aller dings  was  die Kräf te ver hält nis se  angeht  mit umge kehr ten Vor -
zei chen.  In Tsche chien  war wäh rend  der 1990 er Jah re  die sude ten deut sche Fra -
ge  ein zent ra les The ma,  mit  dem  die Repub li ka ner ( aber  auch  die Kom mu nis -
ten) zahl rei che Wäh ler mobi li sier ten.  Auch  die Natio na le Par tei  spricht  bis heute
von  einer „schlei chen den Ger ma ni sie rung  der Tsche chi schen Repub lik“.17 Doch
die Aus söh nung bei der Staa ten  und  die Beru hi gung  der öffent li chen Dis kus si on
seit  dem  EU - Bei tritt Tsche chi ens schwäch te  die Zug kraft  des The mas deut lich. 
Dies  zeigt  aber, wel che Bedeu tung  die demo kra ti sche Aus ei nan der set zung
mit geschichts wis sen schaft li chen Kont ro ver sen  besitzt  oder  was,  wie  im  Fall  der
Slo wa kei,  geschieht,  wenn anti de mo kra ti sche Akteu re  den his to ri schen Dis kurs
( mit )bestim men.  Die  SNS ver wei gert  jede Dis tan zie rung  vom pro fa schis ti schen
Regime  der Slo wa kei.  Die hit ler hö ri gen Kol la bo ra teu re  um  den Pries ter  Jozef
Tiso wer den  als Grün dungs vä ter  des ers ten slo wa ki schen Staa tes  in  ein posi ti ves
Licht  gerückt.  Zur Recht fer ti gung bemü hen  sich  die slo wa ki schen Natio na lis ten
um  die Rela ti vie rung  der eige nen Ver bre chen  und  eine Dif fe ren zie rung zwi -
schen  dem deut schen  und  dem slo wa ki schen Faschis mus.  Im Gegen satz  zum
Drit ten  Reich  sei  der slo wa ki sche Faschis mus  eine kle ri ka le, demo kra ti sche  und
libe ra le Vari an te gewe sen,  die  den 1000 - jäh ri gen  Traum  des Lan des  nach staat -
li cher Unab hän gig keit erfüll te  habe.  Die Zurück wei sung  jeder his to ri schen Ver -
ant wor tung  für  die Ver bre chen  im Zwei ten Welt krieg ent spricht  einer  auf
Mythen grün den den Ver klä rung  der eige nen Geschich te.  Die  SNS ver sucht,  den
Pakt  mit Deutsch land  dadurch  zu recht fer ti gen,  dass  die slo wa ki sche Nati on  bei
einer Ver wei ge rung  des Hit ler - Dik tats  von  Polen  und  Ungarn  geschluckt wor den
wäre.  In Wahr heit pak tier te  die nie mals besetz te Slo wa kei frei wil lig  mit  dem
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Deut schen  Reich. Den noch  sehen  sich  die slo wa ki schen Rechts ext re mis ten  in
einer Ahnen ga le rie  mit  den Staats grün dern  von 1938.  Der  von Hit ler  als Prä si -
dent instal lier te  Jozef  Tiso wur de 2001  von  Ján Slo ta  in sei ner Hei mat stadt Žili -
na  mit  einer Gedenk me dail le  geehrt.  Zum 50. Todes tag  des Pries ters ver öf fent -
lich te  die  SNS  eine Pres se mit tei lung,  in  der  Tiso  als Mär ty rer bezeich net  wird,
der sei ne Nati on  und  das Chris ten tum  gegen Libe ra lis mus  und Bol sche wis mus
ver tei digt  habe.18 
2. Posi ti on  im poli ti schen Sys tem ( poli ti sche Dimen si on )
Der Über gang  vom Staats so zia lis mus  zur libe ra len Demo kra tie  war  für  die
tsche cho slo wa ki schen Reform kräf te  mit  der Visi on  einer bür ger li chen Gesell -
schaft und  einer demo kra tisch - poli ti schen Kul tur  mit öffent li cher Par ti zi pa ti on
ver bun den.  Bereits kur ze  Zeit  nach  der Instal lie rung neu er poli ti scher Insti tu tio -
nen zeig te  sich aller dings  in bei den Lan des tei len  ein erschre cken des Des in te res -
se  an Poli tik  und  eine Gefähr dung  der demo kra ti schen Ent wick lung  durch popu -
lis ti sche  bzw. ext re mis ti sche Kräf te.  Zum  einen  sind  es feh len de demo kra ti sche
Grund über zeu gun gen  und  alte kul tu rel le Prä gun gen,  zum ande ren  die unzu rei -
chen den –  oder zumin dest  so emp fun de nen – Ergeb nis se  der neu en Poli tik,  die
für die se Ent wick lung ver ant wort lich  sind.  Doch  nicht  nur  das Des in te res se  an
Demo kra tie  und Poli tik för dert rechts ext re me Akteu re.  Die ost eu ro pä i schen
Gesell schaf ten blei ben  in  ihrer all ge mei nen Akzep tanz  von Demo kra tie  und
Mei nungs viel falt  nach  wie  vor deut lich hin ter ver gleich ba ren Zustim mungs ra ten
in West eu ro pa  zurück.  Die Fra ge,  ob  die jewei li gen Staa ten  zur sozia lis ti schen
Ord nung zurück keh ren soll ten, bejah ten  in Tsche chien 10 Pro zent;  in  der Slo wa -
kei  war  es  fast  ein Vier tel  der Befrag ten.19
Auch  im  Umgang  mit  den anti de mo kra ti schen Kräf ten unter schei den  sich
Tsche chien  und  die Slo wa kei von ei nan der. Offi zi ell beru fen  sich  die demo kra ti -
schen Par tei en bei der Staa ten  auf  einen ver fas sungs mä ßig fest ge schrie be nen
anti ext re mis ti schen Kon sens. Ext re mis ti sche Par tei en gel ten  als unzu läs sig  und
sind  zu ver bie ten,  wenn die se  die demo kra ti sche Grund ord nung gefähr den.20 In
Tsche chien wur den  seit 1992  neun klei ne re ext re mis ti sche Par tei en  und Orga ni -
sa tio nen  vom Obers ten  Gericht auf ge löst.  In  der Slo wa kei  fand  das Instru men ta -
ri um  des Par tei ver bo tes erst mals 2006 Anwen dung.  Die  eher unbe deu ten de Ver -
ei ni gung Slo wa ki sche Gemein sam keit – Natio nal par tei ( NS - SP ) wur de  wegen
Novotný/Thieme, Jenseits des vereinten Europas 113
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ihrer mili tant - ras sis ti schen Aus rich tung  vom slo wa ki schen Ver fas sungs ge richt
ver bo ten.
Die kom mu nis ti schen Par tei en Tsche chi ens  und  der Slo wa kei wer den öffent -
lich weni ger  als links ex tre mis tisch  und  eher  als sozia lis tisch bewer tet. Den noch
gel ten  KSČM  und  KSS  als  nicht koa li ti ons fä hig. Unter schied lich  ist  die Wahr -
neh mung  und Behand lung  des Rechts ext re mis mus : Wäh rend  die rechts ext re -
men Kräf te  in Tsche chien gesell schaft lich iso liert  sind  und  vom Innen mi nis te ri -
um beobach tet wer den, exis tiert  der anti rechts ext re mis ti sche Kon sens  in  der
Slo wa kei  nur  auf  dem  Papier.  Die Regie run gen  in  Prag lehn ten bis lang  jede
Form  der Zusam men ar beit  mit  rechts -  und /  oder links ex tre mis ti schen Part nern
ab.  Die slo wa ki schen Natio na lis ten  sind  seit 2006 wie der  an  der Regie rung
betei ligt, dies mal  unter  Robert  Fico ( Smer ).  Bereits  von 1992  bis 1998 agier te
die  SNS  als Juni or part ner  im semi de mo kra ti schen Kabi nett Vla di mir Meči ars.
Trotz  ihrer ein deu tig anti de mo kra ti schen Gesin nung  wird  die  SNS  in wei ten Tei -
len  der slo wa ki schen Gesell schaft  kaum  als rechts ext re mis tisch wahr ge nom men,
was  die öffent li che Abgren zung  von sol chen Posi tio nen  erschwert.21
3. Gesell schaft li che Hete ro ge ni tät ( sozia le Dimen si on )
Als  eine zent ra le Ursa che  für  die Erfolgs aus sich ten rechts ext re mis ti scher Akteu -
re  gilt  die Anwe sen heit gro ßer natio na ler Min der hei ten.  Der Ver gleich Tsche -
chiens  und  der Slo wa kei  belegt die sen Zusam men hang ide al ty pisch.  Alle rechts -
ext re mis ti schen Par tei en  und Grup pie run gen bei der Län der ver wei sen  in
irgend ei ner  Form  auf  die sozia len Prob le me  mit  den  Roma,  wenn  auch  mit
unter schied li chem  Erfolg.  Die Natio na le Par tei  in Tsche chien  gilt  als Laut spre -
cher  der  Anti - Roma - Bewe gung.  Ihre Ver ant wort li chen bezich ti gen  die  Roma  der
Kri mi na li tät, bezeich nen  sie  als Kri mi nel le  und bestrei ten  die his to ri sche Exis -
tenz  eines Kon zent ra ti ons la gers  für Zigeu ner  im süd böh mi schen  Lety.  Der Par -
tei vor sit zen den Pet ra Edel man no vá zufol ge sei en  unter  den Lager in sas sen vie le
„Aso zia le“ gewe sen,  die kei ne Gedenk stät te ver dient hät ten.22
Ohne  die gesell schaft li chen Gefah ren –  eine Ver här tung  und Zuspit zung  des
sozia len Kon flikts – sol cher Posi tio nen  klein  reden  zu wol len :  Für  die Fra ge
nach  dem Wäh ler po ten zi al  des par tei po li ti schen Rechts ext re mis mus  ist  die Min -
der hei ten si tua ti on  in Tsche chien ver gli chen  mit  der Slo wa kei deut lich weni ger
rele vant.  Bei vie len Slo wa ken exis tie ren laten te Vor ur tei le gegen über  der  etwa
zehn Pro zent star ken unga ri schen Volks grup pe  im  Land  und mani fes te Res sen ti -
ments gegen über  den  Roma. Wäh rend natio na lis ti scher  Hass  auf  die unga ri sche
Min der heit  eher  vom har ten  Kern  der slo wa ki schen Rechts ext re mis ten aus geht,
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betrach ten besorg nis er re gend vie le Slo wa ken  die  etwa 300 000  Roma  als Ursa -
che  der sozia len Prob le me  des Lan des.  Die  SNS  zieht  aus  der Feind se lig keit
gegen über  zwei natio na len Min der hei ten dop pel ten Pro fit :  Die slo wa ki sche
Gesell schaft wer de  im inne ren  von  der  Roma - Min der heit,  und  das slo wa ki sche
Staats ge biet  von grenz re vi sio nis ti schen Bestre bun gen  der  Ungarn  bedroht.  Im
Wahl kampf pro gramm  von 2006  heißt  es : „ Die Garan tie  von Men schen rech ten
und  der  Schutz  vor offe ner  oder ver steck ter Dis kri mi nie rung  kann  nicht gewähr -
leis tet wer den,  da  die Staats an ge hö ri gen  der natio na len Min der hei ten kei ne Mit -
glie der  der slo wa ki schen Nati on  sind.“23 Die Fest stel lung  einer Bedro hung ver -
sucht  die  SNS  absurd  zu ver dre hen : Slo wa ken sei en  durch  die Pri vi le gie rung  der
Min der hei ten benach tei ligt.  Nicht  die unga ri sche Mino ri tät  habe slo wa ki sche
Ansprü che  zu fürch ten, son dern  die Slo wa kei  sei  von gro ßun ga ri schen Absich -
ten  bedroht.  In die sem Zusam men hang bezeich ne ten  die slo wa ki schen Natio -
nalis ten  die unga ri sche Min der heit  als „Fünf te Kolon ne“.24
4. Wirt schafts -  und euro pa po li ti sche Ein stel lun gen ( öko no mi sche Dimen si on )
Ent schei dend  für  die Etab lie rung demo kra ti scher Staa ten  waren  und  sind  die
erfolg rei che Umstruk tu rie rung  und  das Wachs tum  der Wirt schaft.  Wenn  aus
den Ver än de run gen  des poli ti schen Sys tems kei ne mate ri el le Ver bes se rung
erwächst, son dern Stag na ti on  oder  eine Ver schlech te rung  der öko no mi schen
Lage ein tritt,  ist  es illu so risch, Akzep tanz  für Demo kra tie  und Markt wirt schaft
zu erwar ten.  Die Schwie rig kei ten  beim Über gang  von  der staat lich gelenk ten
Plan wirt schaft  zur frei en Markt wirt schaft  waren  in  der Tsche cho slo wa kei unter -
schätzt wor den;  ein  nicht wett be werbs fä hi ges, maro des Wirt schafts sys tem  und
die Hin ter las sen schaft  hoher Staats schul den präg ten  die Start be din gun gen.
Nach  dem  Beginn  der Refor men  kam  es  zu  einem star ken öko no mi schen Ein -
bruch.  Das Brut to so zi al pro dukt  und  die Real ein kom men san ken  unter  das
Sozia lis mus - Niveau  und  haben  in  den struk tur schwa chen Regio nen Tsche chi ens
und  der Slo wa kei  bis heu te  nicht  den  Stand  von  vor 1990  erreicht.  Zudem  sind
sie wesent lich unglei cher ver teilt  als  in  den Zei ten  des Sozia lis mus.  Auch  stieg
die Infla ti on gra vie rend  an.  Die Arbeits lo sig keit  wuchs  vor  allem  in  der Slo wa kei
rasant.  Trotz zwi schen zeit li cher Ent span nung  und  hoher Wachs tums ra ten  von
fünf  bis sie ben Pro zent  gelang  es  nicht  in hin rei chen dem  Maße,  die frei ge setz ten
Arbeits kräf te  der maro den sozia lis ti schen Indust rie -  und Agrar sek to ren  in pri va -
ti sier ten Wachs tums in dust ri en  und neu en Dienst leis tungs bran chen  zu beschäf -
tigen.
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Hin zu  kam  der  Umbau eins ti ger Plan öko no mi en  hin  zur Wett be werbs taug -
lich keit  in  einer beschleu nig ten glo ba li sier ten Wirt schafts ent wick lung. Tsche -
chien  und  die Slo wa kei kämp fen  seit  dem  EU - Bei tritt 2004 zuneh mend  mit  dem
Prob lem wach sen der Bil lig lohn kon kur renz  aus  Ost -  und Süd ost eu ro pa.25 Vor
allem  die Risi ken  der  EU - Mit glied schaft för dern ext re mis ti sche  und anti eu ro pä i -
sche Posi tio nen.  Obwohl  die Zustim mung  zur euro pä i schen Gemein schafts po li -
tik  in bei den Staa ten  seit 2005 kon stant  wächst,26 ste hen  den Vor tei len  der
Oster wei te rung ( Zuwachs  an außen po li ti scher Sta bi li tät, Erwei te rung  des Bin -
nen mark tes,  Gewinn  an wirt schaft li cher Sta bi li tät  und Beschleu ni gung  des
Wachs tums  durch aus län di sche Direkt in ves ti tio nen )  die Geg ner  einer erwei ter -
ten  EU  mit  ihren teil wei se berech tig ten Ängs ten gegen über. Tei le  der tsche chi -
schen  und slo wa ki schen Bevöl ke rung befürch ten  nach  wie  vor  den Ver lust  an
eigen staat li cher Sou ve rä ni tät,  den Aus ver kauf  des  Bodens  und  den Nie der gang
der Wirt schaft.  Ein  Teil die ser Argu men te resul tiert  aus Vor ur tei len  und  der
Pole mik  von Popu lis ten  und Ext re mis ten.  Nicht  nur  den Lin kau ßen par tei en  wie
der  KSČM  gelingt  es,  in  die Rol le  als Ver fech ter  der sozi al schwa chen Schich ten
und  der Arbeits lo sen  zu schlüp fen,  obwohl  die durch schnitt li che Arbeits lo sig keit
in Tsche chien 2008 ledig lich 5,3 Pro zent  betrug.27 Aller dings pro fi tie ren Rechts -
ext re mis ten  hier weni ger  stark  von  der The ma ti sie rung  der Arbeit markt po li tik
wie  in  der Slo wa kei.
Die rechts ext re mis ti schen Par tei en bei der Län der set zen  vor  allem  auf  das
The ma Arbeits mig ra ti on. Aus län di sche Arbeit neh mer bezeich nen  sie  als
„Zecken“,  die  zudem  an  der Ver schlech te rung  der Lebens be din gun gen  schuld
sei en.28 Sowohl  die natio nal - kon ser va ti ven Flü gel  als  auch  die jewei li gen neo -
natio nal so zia lis tisch inspi rier ten Sze nen benut zen  das The ma,  um  mit  einer kru -
den Mix tur  aus ras sis ti schen Vor ur tei len  und links po pu lis ti schem Pro test Mit -
glie der  und Wäh ler  zu mobi li sie ren. Ins ge samt  jedoch pro fi tie ren rechts ext re me
Par tei en  in Tsche chien  und  der Slo wa kei  von  den ver brei te ten euro skep ti schen
Ein stel lun gen  der Bevöl ke run gen weni ger  stark  als  in ande ren euro pä i schen
Staa ten.  Da euro pa kri ti sche Res sen ti ments  in bei den Län dern  auch  von vie len
demo kra ti schen Par tei en ver tre ten wer den,  ist Euro skep ti zis mus  kein Allein stel -
lungs merk mal  des poli ti schen Ext re mis mus.  Das  mag  aus  der Per spek ti ve  des
euro pä i schen Integ ra ti ons pro zes ses prob le ma tisch erschei nen, ver hin dert  aus
nor ma tiv - demo kra tie theo re ti scher  Sicht  jedoch  die Etab lie rung  einer fun da men -
ta len  EU - Geg ner schaft. 
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IV. Stra te gien  und Per spek ti ven  des par tei po li ti schen 
Rechts ext re mis mus 
Trotz ähn li cher Tak tik  sind  die Zukunfts po ten zia le rechts ext re mis ti scher Par tei -
en  in Tsche chien  und  der Slo wa kei gänz lich unter schied lich ein zu schät zen.
Zwar  ist  in bei den Län dern  eine „mar ke ti za ti on  of elec tio nee ring“29 zu beobach -
ten, den noch  blieb  der Rechts ext re mis mus  in Tsche chien poli tisch mar gi nal,
wäh rend  er  in  der Slo wa kei hoch bri sant  erscheint.  Zudem ver fol gen  die natio na -
lis ti schen Par tei en bei der Län dern  seit eini gen Jah ren  eine  Art Dop pel stra te gie.
Einer seits  suchen  die  SNS  und  die Repub li ka ner  nach stär ke rer Bin dung  an  die
rechts ext re men Sze nen.  Die Jugend or ga ni sa tio nen bei der Par tei en  sind belieb te
Sam mel be cken  von Skin heads, Hoo li gans  und Neo na tio nal so zia lis ten.  Der  SNS-
Vor sit zen de Slo ta  erfreut  sich gera de  bei mili tan ten jugend li chen Anhän gern
gro ßer Beliebt heit,  denn sei ne Aus sa gen strot zen häu fig  vor chau vi nis ti scher
und rechts ext re mer Het ze rei.  Auf  einer Kund ge bung erklär te  er  unter Alko hol -
ein fluss,  er wol le Buda pest  mit Pan zern atta ckie ren  und  die  Stadt  dem Erd bo den
gleich ma chen.30 Aller dings bemü hen  sich eini ge Rechts ext re mis ten  um  ein  eher
bür ger li ches Auf tre ten  und  somit  um Wäh ler  in  der Mit te.  So  betreibt  die  SNS
im slo wa ki schen Kabi nett  eine kom pro miss be rei te Regie rungs po li tik,  und  die
tsche chi sche  NS ver sucht  mit  einem natio nal - kon ser va ti ven Ima ge Zustim mung
zu gewin nen. 
Wei ter hin  lässt  sich  in bei den Län dern  die Ent ste hung  einer natio na len
„Volks front“ beobach ten.  Dabei  geht  es  mehr  um  den Ver such  einer Ver ein heit -
lichung  der natio na lis ti schen Ideo lo gi en als  um  die Grün dung neu er Samm lungs -
be we gun gen. Gegen über  den ext re mis ti schen Anti po den tre ten  die rechts ext re -
mis ti schen Par tei en  zweck -  und nut zen ori en tiert  auf.  Sowohl  die Repub li ka ner
als  auch  die  SNS ver tre ten teil wei se eige ne lin ke  und links ex tre me Poli tik in hal te.
Als  Anwalt  der klei nen Leu te ver su chen  sie  sich  nicht  nur  durch  die Pro pa gie -
rung sozia ler Gleich heit  zu pro fi lie ren, son dern appel lie ren  stark  an Gefüh le
aus  der sozia lis ti schen  Zeit.  Um  nicht offen sicht lich  in Wider spruch  zur ideo lo -
gisch taxier ten Anti kom mu nis mus li nie  zu gera ten, grei fen  die Natio na lis ten  für
ihr Pro gramm  auf  die posi ti ven Errun gen schaf ten  der  alten Epo che  zurück.  Die
Abhän gig keit  des Lan des  von  der inter na tio na len Wirt schaft füh re  zu  Armut,
sozia ler Unsi cher heit  und Per spek tiv lo sig keit. Dage gen kämp fe  man „ für gesell -
schaft li che Soli da ri tät, sozia le Gerech tig keit  und  gegen  die  von  den  USA ver -
schul de te geis ti ge Deka denz.“31
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In Tsche chien  gelingt  es  den demo kra ti schen Kräf ten gene rell bes ser  als  in
der Slo wa kei,  den Rechts ext re mis mus  zu neut ra li sie ren.  Das  liegt  vor  allem  an
den eige nen euro skep ti schen Posi tio nen  des Pra ger Poli te sta blish ments.  Die slo -
wa ki sche  SNS  hat  sich dage gen  als fes te Grö ße  in  der poli ti schen Land schaft eta-
b liert.  Seit  ihrem Come back 2006  gewann  die Par tei  auf natio na ler Ebe ne wei ter
an Zustim mung.  Sie pro fi tier te  nicht  zuletzt  von  den unga risch - slo wa ki schen
Span nun gen 2007. Umfra gen  sahen  die  SNS  Anfang 2008  bei 15 Pro zent.  Die
Rück kehr  der  in  den 1990 er Jah ren erfolg rei chen tsche chi schen Repub li ka ner
kann dage gen nahe zu aus ge schlos sen wer den.  Der Par tei  fehlt  es  an finan zi el len
Mit teln,  an Unter stüt zern  und  nach unzäh li gen Skan da len  ihrer Füh rung  vor
allem  an Ver trau en.  Für  mehr Auf merk sam keit sorg te  in  den ver gan ge nen Jah -
ren  die 2004 gegrün de te Natio na le Par tei.32 Ins be son de re  die Euro päi sie rung
der tsche chi schen Poli tik  sowie  die Auf nah me  der Arbei ter  aus Ost eu ro pa  sind
The men,  mit  denen  sie  in  der Öffent lich keit punk tet.
Gleich wohl  lässt  sich  die Stär ke  des slo wa ki schen  und  die Schwä che  des
tsche chi schen Rechts ext re mis mus  nicht  ohne  Blick  auf  die links ex tre mis ti schen
Par tei en bei der Län der erklä ren.  Der unge bro che ne Rück halt  für  die Kom mu -
nis ti sche Par tei  in Tsche chien  ist  das Ergeb nis meh re rer Fak to ren.  Zum  einen
sind  nach  wie  vor vie le  alte Anhän ger  tief  in  der Par tei ver wur zelt.  Zum ande ren
gilt  die Par tei  als „uner prob te Alter na ti ve“  und  ist  dadurch rela tiv  frei  von poli ti -
schen Sach zwän gen  und  dem Vor wurf  des Oppor tu nis mus. Drit tens  sind  die
Lin kau ßen par tei en  der Ver su chung erle gen,  aus  einer popu lis ti schen Mix tur  von
Anti ka pi ta lis mus, Glo ba li sie rungs kri tik  und natio na len Res sen ti ments Kapi tal
zu schla gen. Bei de ext re me  Lager kon kur rie ren  um ähn li che Wäh ler kli en tels
und ver bin den des halb sozia len Popu lis mus  mit Frem den feind lich keit  zu  einem
mehr  oder weni ger kohä ren ten Bedro hungs sze na ri um  für  den Natio nal staat.
Eine Rei he  von Bei spie len  belegt,  wie  Rechts -  und Links au ßen par tei en  sich
zugleich klas sen kämp fe ri scher Rhe to rik  und natio na lis tisch - pro tek tio nis ti scher
Argu men ta tio nen bedie nen.  Im Wahl kampf pro gramm  der  KSČM  von 2006
heißt  es,  der Wan del  von  Staats -  zu Pri vat ei gen tum  habe  zu  einem  vom Wes ten
ver schul de ten Ver fall  der Öko no mie  sowie  von  Moral  und Kul tur  geführt : „ Alle
Ban ken  und Ver si che rungs ge sell schaf ten,  die Mehr heit  der Indust rie be trie be,
Medi en,  Hotels  und Dienst leis tungs ein rich tun gen wur den  an aus län di sche Besit -
zer ver kauft.  Die Bür ger wer den  nur  als bil li ge Arbeits kraft gemie tet.“33
Die  rechts -  wie links ex tre mis ti schen Par tei en ste hen  in bei den Län dern  vor
unsi che ren Per spek ti ven. Ver harrt  die  KSČM  in  ihrer Rol le  als kon stan te Oppo -
si ti ons par tei,  wird  sie  dadurch  zwar  ihre Pro test hal tung kon ser vie ren kön nen,
zugleich  aber  am poli ti schen Pro zes sen  in  der Tsche chi schen Repub lik unbe tei -
ligt blei ben.  In Mei nungs um fra gen  ist  sie  Ende 2009 infol ge  der Grün dung  der
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libe ral kon ser va ti ven Par tei Tra di ti on, Ver ant wor tung, Wohl stand ( TOP 09)  des
ehe ma li gen Außen mi nis ters  Karl  Fürst  zu Schwar zen berg  auf  Platz  vier  im
tsche chi schen Par tei en sys tem zurück ge fal len.34 Doch  nach  wie  vor  kann  sich  die
Par tei  auf  die Unter stüt zung sozi al schwa cher Wäh ler  und soge nann ter Moder -
ni sie rungs ver lie rer ver las sen.35 Damit ent zieht  sie  den rechts ext re men Par tei en
ihren Nähr bo den.  Anders  als  in  den 1990 er Jah ren,  als  die Par tei  mit  den Repu -
b li ka nern kon kur rier te  und  ihre Sym pa thi san ten  mit anti west li cher  bzw. euro -
skep ti scher Poli tik sam mel te, punk tet  sie heu te  vor  allem  mit  der The ma ti sie -
rung  der sozia len Fra ge.  Die Trans for ma ti ons ver lie rer  sehen  in  der  KSČM,  nicht
aber  in  den Repub li ka nern  und  der Natio na len Par tei  ihre bedeu tends te Inte res -
sen ver tre tung. Ähn lich  wie  die Lin ke  in Deutsch land wan delt  sich  die Par tei
lang sam  zu  einer  catch - all - par ty.36
Auch  in  der Slo wa kei exis tiert  ein ( nega ti ver ) Zusam men hang zwi schen  dem
Erfolg  rechts -  und links ex tre mis ti scher Par tei en, aller dings  unter umge kehr ten
Vor zei chen.  Die natio na lis ti sche  SNS  ist  die kla re Num mer  eins  unter  den anti -
de mo kra ti schen Par tei en.  Sie rea gier te  auf  die Pro le ta ri sie rung  ihrer Wäh ler -
schaft,  indem  sie  sich  von aus schließ lich frem den feind li chen Posi tio nen ver ab -
schie de te  und  auf  einen natio nal pro tek tio nis ti schen  Kurs umschwenk te.  Die
SNS  wird  auch  bei  den slo wa ki schen Par la ments wah len 2010  den  Sprung  über
die 5 - Pro zent - Hür de schaf fen  und  an  einer Fort set zung  ihrer Regie rungs be tei li -
gung arbei ten. Weni ger  klar  sind  die Erfolgs chan cen  der  KSS. Soll te  den Kom -
mu nis ten  bei  den nächs ten Par la ments wah len  der Wie der ein zug  in  den slo wa ki -
schen Natio nal rat gelin gen,  ist  eine Regie rungs be tei li gung  nicht aus ge schlos sen.
Die Par tei lös te  sich  in  den ver gan ge nen Jah ren  von vie ler lei ideo lo gi schem Bal -
last,  tritt gemä ßig ter  auf  als frü her  und demo kra ti scher  als  die Regie rungs par tei
SNS.  Außer  den Rechts ext re mis ten  gilt  der  KSS  jede ande re Par la ments par tei
als poten zi ell koa li ti ons fä hig. Umge kehrt  scheint  die poli ti sche Kul tur  der Slo wa -
kei gegen über  dem Links ex tre mis mus deut lich emp find li cher  als gegen über  dem
Rechts ext re mis mus  zu  sein. Wäh rend  die  SNS  bereits  zum drit ten  Mal  seit 1992
in  der Regie rung  sitzt, wur de  die  KSS 2002 aus drück lich  aus  dem brei ten Bünd -
nis  zur Ver hin de rung  einer erneu ten Regie rung  unter Vla di mír Meči ar aus -
geschlos sen.  Da  die sozi al po pu lis ti sche Poli tik  der Par tei  an vie len Stel len
 deckungs gleich  mit  den Pro gram men  der Regie rungs par tei en  SNS  und  Smer  ist
und  die slo wa ki sche Regie rung  seit  ihrem  Antritt 2006  einen spür ba ren Aus bau
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des Sozi al staa tes  betreibt,  sind  die Chan cen  eines erneu ten Par la ments ein zugs
der  KSS momen tan  als  eher nied rig ein zu schät zen.
V. Ergeb nis –  Gefahr  für  die Demo kra tie,  Gefahr  für Euro pa ? 
Trotz  aller his to ri schen  und trans for ma ti ons be ding ten Gemein sam kei ten Tsche -
chi ens  und  der Slo wa kei  sind  die Kräf te ver hält nis se poli ti scher Ext re mis men
gänz lich unter schied lich. Tsche chi ens Kom mu nis ten behaup ten  sich  als drit te
poli ti sche  Kraft  im  Land, wäh rend rechts ext re mis ti sche Par tei en  seit  zehn Jah -
ren außer par la men ta ri sche Oppo si ti on betrei ben ( müs sen ).  Der  KSS glück te
dage gen  nur  bei  den Wah len 2002  der Ein zug  ins slo wa ki sche Abge ord ne ten -
haus, wäh rend  die  SNS, abge se hen  von  der Legis la tur pe ri o de 2002  bis 2006,
immer  im Par la ment ver tre ten  war. Letz te re  ist  damit  eine  der kon stant erfolg -
reichs ten rechts ext re mis ti schen Par tei en Euro pas,37 wäh rend Tsche chien  seit
über  zehn Jah ren  eines  der Län der  mit  dem gerings ten rechts ext re men Ein fluss
ist. 
Auch  in  ihrem Inten si täts grad unter schei den  sich  der tsche chisch / slo wa ki -
sche  Rechts -  und Links ex tre mis mus. Wäh rend  die  enge Ver zah nung  der rechts -
ext re mis ti schen Par tei en  mit  der mili tan ten Sze ne  vor  allem  auf  der loka len Ebe -
ne  zu gewalt tä ti gen Kon flik ten  führt, betrei ben  die Links au ßen par tei en  einen
stark sozi al po pu lis ti schen  Kurs. Bei de Par tei en bezie hen  sich  zwar ideo lo gisch
auf  die  jeweils his to ri schen Ord nungs vor stel lun gen  ihrer anti de mo kra ti schen
Vor läu fer or ga ni sa tio nen, ver fol gen  aber tages po li tisch  kaum sys tem ab leh nen de
Zie le. Tat säch li che Gestal tungs macht erlang te  nur  eine rechts ext re me Par tei :
Durch  die mehr ma li ge Regie rungs be tei li gung  der slo wa ki schen  SNS  beschränkt
sich  ihr Aktio nis mus  nicht  auf  eine ohn mäch tig - oppo si tio nel le Pro test hal tung.  In
den 1990 er Jah ren  war  sie maß geb lich  für  die  Abkehr  der Slo wa kei  von demo -
kra ti schen Prin zi pi en  und Ver fah rens re geln mit ver ant wort lich. 
Die  Gefahr  durch rechts ext re mis ti sche Par tei en  liegt gegen wär tig weni ger  in
der Abschaf fung  der demo kra ti schen Ord nung  und  in  der Errich tung auto ri tä rer
poli ti scher Sys te me, son dern  vor  allem  in  der ver stärk ten gesell schaft li chen Pola -
ri sie rung,  in  der Ver ro hung  des poli ti schen Kli mas  und  in  der Rela ti vie rung  der
natio na len  bzw. kom mu nis ti schen Geschichts bil der. Beson ders  die  davon aus ge -
sen de ten Impul se  für  die mili tant - gewalt be rei te rechts ext re me Sze ne stel len  ein
Prob lem  für  die inne re Sicher heit  der Län der  dar.  Die mas si ve Stim mungs ma che
gegen  Nicht - Tsche chen  bzw.  Nicht - Slo wa ken  wird  aus  deren  Sicht  nicht  nur  von
Außen sei tern arti ku liert, son dern  auch  von Regie rungs ver tre ten  und popu lä ren
Poli ti kern.  Die Sig na le,  die  von  einer der ar ti gen Kra wall po li tik aus ge hen,  sind
für  den gesell schaft li chen Zusam men halt dop pelt schäd lich :  Zum  einen blei ben
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ras sis ti sche  und frem den feind li che Posi tio nen kei ne Rand er schei nung.  Sie prä -
gen  im Bewusst sein vie ler Men schen laten te rechts ext re me Ein stel lungs mus ter.
Zum ande ren  löst  der dau er haf te Arg wohn gegen über  den natio na len Min der -
hei ten  im  Land feind se li ge Gefüh le  auf Sei ten  der natio na len Min der hei ten  aus
und pro vo ziert  somit  die Reak ti on  von  deren radi ka len Kräf ten.
Gleich wohl  scheint  in Tsche chien  und  der Slo wa kei  die  Zeit  von auto kra tisch-
pseu do de mo kra ti schen Abwe gen vor bei  zu  sein.  Die ext re mis ti schen Par tei en
besit zen –  auch  wenn  man  die Poten tia le  der Anti po den  addiert –  kein aus rei -
chend gro ßes Stim men -  und Sym pa thi san ten po ten zi al,  um  die frei heit lich - demo -
kra ti schen Ord nungen  zu gefähr den.  Die euro pä i sche Integ ra ti on  der Län der  ist
mitt ler wei le  so  weit fort ge schrit ten,  dass  eine  Umkehr  des  Weges  weder  in
Tsche chien  noch  in  der Slo wa kei ernst haft  gewünscht  wird.  Zugleich  wächst
jedoch  das Des in te res se  an  der  als büro kra tisch  und intrans pa rent wahr ge nom -
me nen  EU.  Da  aber  auch  die radi ka le Alter na ti ve  zur euro pä i schen Ver tie fung –
der erst mals  im Lis sa bon ver trag fest ge schrie be ne  EU - Aus tritt – uner wünscht  ist,
quit tie ren Tsche chen  und Slo wa ken  ihre Zwei fel  an  der  EU weni ger  mit rechts -
ext re mis ti schen Wahl er fol gen  als  mit  einer  breit ver an ker ten gesell schaft li chen
Euro pa - Apa thie. 
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